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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

schon bald ist Weihnachten und das Jahr ist fast vorüber. Wir hatten viel zu tun und sind mit dem Erreich-
ten zufrieden. Die Urbacher Mitte hat unseren Ort verändert. Wir haben endlich einen Marktplatz als Treff-
punkt für alle auf dem Weg zum Einkauf in den neuen Geschäften, beim Wochenmarkt oder bei Festen. Ich
bin froh, dass unsere neue Mitte so guten Zuspruch findet. Auch das Ganztagesangebot an der Wittum-
schule für die Klassen 1 bis 6 wird schon von 130 Schülerinnen und Schülern aus beiden Schulbezirken
genutzt. Eine richtige Investition also für die Bildung unserer Kinder und Jugendlichen.

Wie stark sich die Finanzmarktkrise im neuen Jahr noch auf die Realwirtschaft auswirkt, wissen selbst die
Fachleute nicht. Wir werden deshalb unseren Gemeindehaushalt vorsichtig planen und bei Bedarf ent-
sprechend reagieren. Trotzdem müssen wir unsere Aufgaben mit Mut und Zuversicht angehen, denn Pes-
simismus bringt uns nicht weiter.

Allen, die uns im vergangenen Jahr bei der Erfüllung unserer öffentlichen Aufgaben mit Rat und Tat unter-
stützt und konstruktiv begleitet haben, danke ich herzlich. Besonders danke ich den Damen und Herren
des Gemeinderats, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeindeverwaltung, den Kirchen, Verei-
nen und allen sonst noch ehrenamtlich tätigen Bürgerinnen und Bürgern.

Ich wünsche Ihnen ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest und für das neue Jahr Gesundheit, Glück
und Gottes Segen.

Ihr

Jörg Hetzinger
Bürgermeister ✩

Gemeinde
URBACH

Blick auf die Afrakirche, deren 500-jähriges Bestehen
2009 gefeiert werden kann (Aquarell von Gerhard Knauß, 1983)
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Urbach 2008 – Ein Rückblick in Bildern

Januar
Januar

Januar

Noch im alten Jahr ehrt Bürgermeister Jörg Hetzinger die Ur-
bacher Blutspender. Besonders herausragend dabei ist die Lei-
stung von Werner Hägele aus Urbach, der für einhundertmaliges
Spenden ausgezeichnet wird.

„Zwischen den Jahren“ unternehmen die Gemeinderäte und die
Verwaltung stets ihren Inventurrundgang. Hier besichtigen sie
den Anbau der Wittumschule, damals noch im Rohbau.

Markus Baumeister tritt sein Amt als Leiter des Bauamts der Ur-
bacher Gemeindeverwaltung an. Er wird Nachfolger von Karl
Hinderer, der ihn noch einige Wochen einlernt.

Im Bürgerhaus „Museum am Widumhof“ zeigt der Geschichts-
verein die Ausstellung „Urbacher Silber“, die er mit tatkräftiger
Unterstützung von Elfriede Veyhl-Kieninger zustande gekommen
ist. Die Ausstellung ist ein Spiegelbild der Geschichte der Silber-
porzellan-Manufaktur Veyhl, Urbach/Plüpderhausen.
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Februar
Februar

Februar

Das Regenklärbecken J an der Wasenstraße mit einem Fas-
sungsvermögen von 835 m3 ist im Bau. Die Kosten für diese Um-
welt- bzw. Gewässerschutzmaßnahme belaufen sich auf rund
700.000,– e.

Ganz früh im Monat wegen Ostern treffen sich die Freunde und
Kenner des vergorenen Apfelsafts zum 24. Mostseminar. Ein No-
vum in diesem Jahr – der Siegermost vom vergangenen Jahr er-
ringt als 2-Jähriger erneut den Titel bei der Prämierung.

In der Auerbachhalle findet die im zweijährigen Turnus wieder-
kehrende Bürgerversammlung statt. Verwaltung und Gemeindrat
informieren die Bürgerschaft über alle wichtigen kommunalpoli-
tischen Themen und Projekte. Hier der Musikverein bei der Eröff-
nung.

In der Auerbachhalle präsentieren Urbacher Firmen und Hand-
werksbetriebe Möglichkeiten zum Energie sparenden Bauen und
Modernisieren.

Der 1. Spatenstich zum Bau der Lebensmittelmärkte in der Ur-
bacher Mitte fällt. In nur acht Monaten entstehen der REWE und
Lidl-Einkaufsmarkt samt Papeterie Donner und Café Eins sowie
der neue Marktplatz.

Andreas Rebers, der Kabarettist mit der „Quetsche“ eröffnet die
diesjährige Kleinkunstreihe „Kabarett und Comedy 2009. Im Ver-
lauf des Jahres kommen mehr als 2.500 Besucher aus nah und
fern zu den insgesamt acht über das Jahr verteilten Veranstaltun-
gen in der Auerbachhalle.

März
März

März
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April
April

April

Bei der Kreisputzte erfährt auch die Urbacher Gemarkung eine
gründliche Säuberung. Mehr als 470 überwiegend jugendliche
Putzerinnen und Putzer beteiligen sich bei nasskaltem Wetter an
der Aktion für ein sauberes Ortsbild unserer Gemeinde.

Der TC Urbach veranstaltet in den
Osterferien ein Tennis-Camp in Ur-
bachs Partnerstadt Szentlörinc, das
überwältigenden Zuspruch findet.

Die Gemeinde lädt die Zugezogenen zu einem Neubürger-Treff in
die Auerbachhalle ein. Dort präsentieren Vereine, Kirchen und
Gemeindeverwaltung ihre Angebote

Nach langer Zeit einmal wieder regnerisches Wetter gibt es beim
„Tag des Baumes“. Ein Glück, dass man als Standort für die zu
pflanzende „Manna-Esche“ das Feuerwehrhaus ausgesucht hat.
Dort gibt es Platz zum Unterstehen.

Selten früh bereits Mitte März ist in diesem Jahr Ostern. Deshalb
lässt sich auch der Winter nicht so einfach vertreiben. Weiß ist es
an den Feiertagen am Erdrutsch.

Nicht nur in der Urbacher Mitte, sondern auch in den Randge-
bieten, wie hier im Größenwiesenweg laufen die Leitungs-, Ka-
nal- und Straßenbauarbeiten auf vollen Touren.
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Mai
Mai

Mai

In Urbach findet eine landesweite Tagung zum Erhalt der Streu-
obstwiesen statt unter dem Motto: „Streuobst schafft regionale
Identität: Kommunale Ansätze in Baden-Württemberg“.

Bürgermeister Jörg Hetzinger stellt das neue Einsatzleitfahrzeug
(ELW) der Feuerwehr Urbach in Dienst. Das rund 93.000,– e
teure Fahrzeug löst das alte Tragkraftspritzenfahrzeuge (TSF) ab
und verfügt über alle modernen Kommunikationsmittel, die bei
der Brandbekämpfung oder beispielsweise bei Chemieunfällen
erforderlich sind.

Nicht nur der „Tag des Baumes“ verregnet, leider auch die Mai-
baumfeier bleibt nicht von Regen verschont. Ein Novum in die-
sem Jahr, der Maibaum wird in etwas verkürzter Form beim Rat-
haus aufgestellt, da auf seinem angestammten Platz in der
Grünlandstraße die Erschließungsarbeiten für die Urbacher Mitte
stattfinden.

Der Erdrutsch im Gewann Kirchsteig wird zum Naturschutzge-
biet erklärt. Regierungspräsident Johannes Schmalzl und Land-
rat Johannes Fuchs weihen gemeinsam mit Bürgermeister Jörg
Hetzinger das 4,2 Hektar große Biotop ein.

„Mittendrin statt außen vor“ – so heißt eine Aktion des Landes
Baden-Württemberg für Menschen mit Behinderung. Die Ge-
meinde lädt in diesem Kontext ein zu einer „Begegnung der be-
sonderen Art“ in der Urbacher Mediathek.

Die Erschließung des Wohnteils in der Urbacher Mitte wird fertig
gestellt und im Rahmen einer kleinen Feier offiziell eingeweiht.
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Juni
Juni

Juni

Der DRK-Ortsverein Urbach feiert zwei Zage lang seinen 50-
jähriges Jubiläum mit einem Fest bei der Auerbachhalle.

Anlässlich des DRK-Jubiläums findet wieder einmal ein großer
Festumzug in Urbach statt. Der Tross historischer Gefährte,
Festwagen, Fußgruppen und Musikkapellen führt von der
Espachhalle durch den ganzen Ort bis zur Auerbachhalle.

Die Fußball-EM sorgt auch in Urbach für große Euphorie. Die
Evangelische Jugend sorgt dafür, dass das „Public Viewing“
auch in unserem Ort kein Fremdwort ist.

„Boys only“- einen Tag nur für Jungs veranstaltet das Jugend-
haus UYC. Workshops über die Kunst des Billard-Spielens, die
Funktionsweise von Solarzellen, cooles Tanzen oder das Gestal-
ten von Schmuck und vieles mehr stehen auf dem Programm.

Ein das Ortsbild vom nördlichen Orts-
kern prägender Neubau wird offiziell
eingeweiht. Das „Haus an der Haupt-
wach’“, wie das vom Dossenheimer
Spezialisten für Seniorenwohnanlagen
FWD gebaute Domizil für Ältere be-
nannt wird, beherbergt insgesamt 20
behindertengerechte Wohnungen, Ge-
meinschaftsräume sowie die Urbacher
Geschäftsstelle des Diakoniewerks
„Bethel“.
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Juli
Juli

Juli

Das Urbacher Musikfestival „Afra Benefiz“ führt zum ersten Mal
einen Großteil der Urbacher Musiktreibenden, Chöre, Bands und
Kapellen zusammen. Vom frühen Nachmittag bis in den Abend
hinein geben auf einer Bühne in der Kirchgasse und in der Afra-
kirche 20 Ensembles und Einzelmusiker (innen) eine Kostprobe
ihres Repertoires.

Ausverkauft ist das 4. Urbacher Schlosskonzert. Klassische Mu-
sik in historischem Ambiente mit farbenfrohen Kostümen – das
sind die Markenzeichen des Urbacher Schlosskonzerts, das
auch immer mehr Freunde der Opern- und Operettenmusik von
Auswärts nach Urbach locken.

Der Urbacher Geschichtsverein eröffnet im Rahmen seiner
Hocketse im Museum „Farrenstall“ seine diesjährige Ausstellung
„Urbach früher, gestern, heute“, eine viel besuchte Gegenüber-
stellung von fotografisch festgehaltenen Ortsansichten aus den
verschiedenen Epochen.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger sowie Gemeinderäte
schauen sich in der Universität Karlsruhe ein Modell an, wie das
künftige Rückhaltebecken an der Rems zwischen Plüderhausen
und Urbach aussehen könnte und vor allem auch, wie es funktio-
niert.
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August
August

August

Das Beachvolleyballfeld beim Jugendhaus ist fertig gestellt. Es
wird im Rahmen eines kleinen Turniers eingeweiht.

Eine Delegation aus Urbach nimmt an den Farmerstagen in
Szentlörinc teil, einer großen landwirtschaftlichen Ausstellung,
die jährlich in Urbachs Partnerstadt stattfindet.

Auch in den Ferien ist in Urbach für Kinder und Daheimgeblie-
bene einiges geboten. Das Ferienprogramm der Gemeinde und
die Stadtranderholung sorgen dafür, dass keine Langeweile auf-
kommt – jedes Jahr ein großer Renner sind die „Minicars“.

Das Dach der Atriumschule wird saniert. Im Laufe der nächsten
Monate wird dort auch eine weitere gemeinschaftliche Photovol-
taikanlage errichtet. Außerdem erhält die Atriumschule in den
Ferien eine neue energiesparende Heizungsanlage mit einem
Blockheizkraftwerk.

Es wird damit begonnen, die Straßenbeleuchtung von Urbach
aus Kosten- und Klimaschutzgründen auf Energiesparlampen
umzurüsten. Künftig leuchtet der größte Teil der Urbacher
Straßenlampen in einem warmen Gelblicht.
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September
September

September

Die in diesem Jahr sehr früh gestartete Apfelernte in Urbach läuft
auf vollen Touren. Leider bewirkt die Masse von Streuobst auch
einen Preisverfall für die zumeist mühsam aufgeklaubten Äpfel.
Gerade einmal 5,– e gibt es im Schnitt für den Doppelzentner
während der Hochsaison.

Eine Urbacher Institution verabschiedet sich in die Altersteilzeit.
Hans Fritz, langjähriger Leiter des Urbacher Gemeindebauhofs,
kann sich in Zukunft ganz seiner Familie und seinen Hobbies
widmen. Sein Nachfolger wird Holger Spannaus.

Die beiden Lebensmittelmärkte REWE und Lidl in der neuen Ur-
bacher Mitte öffnen ihre Pforten und sorgen damit endlich für
adäquate Einkaufsmöglichkeiten im Ort

Der Anbau an der Wittumschule ist pünktlich zum Schuljahres-
beginn fertig geworden. Damit sind für 1,275 Mio . die räumli-
chen Rahmenbedingungen für eine neue Ära an Urbachs Grund-
und Haupt- mit Werkrealschule geschaffen worden – die Ganzta-
gesschule mit Mensa.

In Rahmen einer jährlichen Gemeinsinnaktion hat der „kirchliche
Bauhof“ am Ende des Stäffelesweges am Erdrutsch eine Ruhe-
bank mit kleiner Terrasse gebaut.



Sonderbeilage 2/2008 Urbacher Mitteilungen Jahresrückblick 2008

10

Oktober
Oktober

Oktober

Ein Jahrhundertereignis für Urbach ist die Einweihung der neuen
Urbacher Mitte. Damit wird ein neues Zentrum geschaffen und
die Zusammenführung der beiden ehemaligen Ortsteile endgül-
tig vollzogen.

… Live-Musik und Lichtperformance am Abend

… und einer stimmungsvollen Feuershow.

Auch in diesem Jahr wieder ein voller Erfolg, die Saftpressaktion
beim Freibad, bei der Stücklesbesitzer ihr Mostobst sofort kel-
tern und abfüllen lassen können.

Die Urbacher feiern ihre neue Mitte mit einem zweitägigen
Fest….

…..mit spektakulärer Hochseilakrobatik von
Falko Traber und seiner Truppe,
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November
November

November

Bei der Sportlerehrung der Gemeinde ist in diesem Jahr ein Re-
kord zu vermelden. 176 Kinder und 147 Erwachsene konnten in
der abgelaufenen Saison sportliche Erfolge erzielen. Damit wer-
den bei der Sportlehrung so viele Athletinnen und Athleten aus-
gezeichnet wie noch nie.

Gertrund Gruschka, älteste Bürgerin von Urbach, wird 101 Jahre
alt. Bürgermeister Jörg Hetzinger wünscht der betagten aber
sehr rüstigen Dame an ihrem Geburtstag alles Gute und vor al-
lem gesundheitliches Wohlergehen.

Ein Kunstwerk für den Kreisverkehrsplatz in der Urbacher Mitte –
das will die Mehrheit der Urbacher Bürgerschaft nicht. In einem
Bürgerentscheid sprechen sich 37,8% aller Wahlberechtigten
dafür aus, einen bereits vom Gemeinderat gefassten Beschluss
wieder aufzuheben, ein Kunstwerk des renommierten Bildhauers
Josef Nadj zu kaufen.

In der Wasenstraße wird die Wasserversorgung der Gemeinde
optimiert. Die  Fa. Hortus und der Wassermeister der Gemeinde,
Ernst Benzenhöfer, arbeiten unter schwierigen Bedingungen
nachts und am Wochenende Hand in Hand, um die Behinderun-
gen so gering wie möglich zu halten.

Bei der traditionellen Waldbegehung des Gemeinderats verab-
schiedet Bürgermeister Jörg Hetzinger den langjährigen Revier-
förster von Urbach Günther Kurz in den wohl verdienten Ruhe-
stand. Sein Nachfolger wird ab 1. Januar Volker Speidel (hier
links im Bild).
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Dezember
Dezember

Dezember

Nicht wenige Publikumszuspruch erfährt die Jahresausstellung
der Urbacher Künstlergruppe „MalWe“ im Bürgerhaus „Museum
am Widumhof“. Sie bietet dem Besucher die ganze Bandbreite
(freizeit) künstlerischen Schaffens in Urbach.

Als wahrer Besuchermagnet – nicht nur beim Weihnachtsmarkt –
erweist sich die Christbaumausstellung im Rathaus. Fünf Tage
lang gibt es ein Rahmenprogramm zu der Ausstellung von sehr
unterschiedlich geschmückten Weihnachtsbäumen.

Erstmals an seinem neuen Standort in der Urbacher Mitte erfährt
der 25. Weihnachtsmarkt einen nahezu doppelt so hohen Besu-
cheransturm, wie in den vergangenen Jahren, und dies trotz des
wenig einladenden Schmuddelwetters, das gerade um die Mit-
tagszeit herum geherrscht hat.


